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Beilage zu Rr . 32 der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 7 . Februar 1888 .

Krankheits - « r»d Lterblichkeitsverhältnisse
im Großherzogthum

im vierten Quartal 1884 .
Die aus den Berichten von 51 BczirkSärzten — Bühl fehlt

« eaen derzeitiger Vakatur — entnommenen Zahlen über Krank-
heiMustände und Sterblichkeit- Vorgänge im Lande haben imAll-
aaneiaen keine wesentlichen Veränderungen gegen frühere Berichts-
Dioden, sowohl de» JahreS 1884 al» auch früherer Jahre auf-
Mweise » ; eS läßt sich als Resultat der Vergleichung aussprechen.
z,ß die Zahl der Erkrankungen etwa» zugeuommen hat . die
Todesfälle dagegen durchweg eine Verminderung bemerken lasten.

Es starben
Summe im 1 . Lebensjahr 2—15 Jahre alt

1884 1 . Quart . 8570 2375 1132
. ll . „ 8641 2516 1094
. lll . . 9650 4443 S5S
, IV. „ 8574 2796 1137
In Städten über 4000 Seelen

Im Tanzen im 1. Lebensjahr 2—15 I . alt
1884 I . Quart . 1642 402 24t

„ II. „ 1747 487 194
, III. „ 1807 1224 145
„ IV. „ 1576 480 199
Zur An»eige kamen Erkrankungen an

1883 1884
lll . IV. I. II. lll . IV.

TyvbuS 417 420 298 364 328 603
Puerperalfieber 50 105 116 91 65 125
Scharlach 591 566 524 399 375 395
DiphtheritiS 453 577 620 447 389 645

In den Städten über 4000 Seelen gestalteten sich die Ber -
hältniffe:

1883 . 188 4.
l . II . III. IV . I. II . III. IV.

TyPhuS 143 64 142 116 80 173 101 90
Kindbettfieber 22 19 13 17 28 17 12 25
Scharlach 295 268 230 185 120 111 107 119
DiphtheritiS 90 108 78 153 119 75 53 124

Die Sterblichkeit derKinder im erstenLebeus -
jahr ist auf den Durchschnittsgrad zurückgegangen , « ährend
in der darauffolgenden Altersklasse von 2 bis 15 Jahren eine
Steigerung zu bemerken ist, wohl hervorgerufen durch die Zu¬
nahme und vermehrte Gefährlichkeit einzelner Kinderkrankheiten,
wie Masern und DiphtheritiS, die ihre Opfer gerade in dieser
Altersklaffe suchen.

Bon vorherrschenden Krankheitsformen ist zunächst die Zu¬
nahme der Erkrankungen an Abdominaltyphus hervor-
zuhebeu. Die fast um'S Doppelte erhöhte Ziffer (603 gegen 328)
für diese Krankheit wird lediglich durch die hochgradige Epidemie
in Triberg bedingt ; werden die 242 Erkrankungen an diesem
Orte abgezogen von der Gesammtsumme, so ergibt sich für da»
ganze Land keine erhebliche Zunahme der Typhuserkrankungen
gegen das vorhergehende Quartal , doch ist die Zahl von 361
noch stets eine hohe und durch das epidemische Auftreten dieser
Krankheit auch in andern Bezirken bedingt. In 10 Bezirken
deS Landes außer Triberg find vermehrte Erkrankungen zu ver¬
zeichnen (Lörrach 13, Freiburg 21, Emmendingcn 19, Offenburg
15, Wolfach 18, Achern 20, Baden 24, Karlsruhe24, Durlach 13»
Schwetzingen 36, Heidelberg 41) . Die Zahl der Todesfälle an
dieser Krankheit ist entsprechend .

Die Epidemie in der Stadt Triberg hat sich auch auf den Be¬
zirk und benachbarte Bezirke verbreitet, so nach Furtwangcn und
einzelnen Orten der Bezirke Wolfach und Billionen . Bis zum
25. Januar waren in der Siadt Triberg 222 Erkrankungsfälle
kovstatirt — 9,15 auf 1000 Einwohner, gestorben waren 30 —
13,51 Prozent der Erkrankten und 1,24 auf 1000 Einwohner.
Die Epidemie ist hiernach die stärkste , die seit Jahrzehnten im
Lande geherrscht hat , wenn auch die Intensität und Tödtlichkeit
daS mittlere Maß dieser Krankheit nicht überschritten hat . Zwei
Thatsachen können jetzt schon als Resultat de » Auftretens deS
Typhus in Triberg als feststehend angenommen werden : die
Möglichkeit der Verbreitung der Krankheit durch Trinkwasserund
die Verschleppbarkeit derselben . Thatsachen , die merkwürdiger¬
weise von manchen Seiten noch stets bestritten werden.

Außer in Triberg trat die Krankheit noch in bemerkenswerth
vermehrter Zahl auf : in dem Bezirke Heidelberg . in dem Orte
Waldhilsbach . ferner im Bezirk Achern (20 Erkrankungen in
Faulenbach und GamShurst) : in Schopfheim ist dieselbe „stets in
dem ganzen Bezirke " in einzelnen Fällen zu beobachten , in de»
Bezirken Durlach und Tauberbischofsheim traten Vorläufer von
epidemischer Ausbreitung auf , ebenso in dem Bezirk Offenburg .
Bemerkenswerth ist , daß in dem Bezirke TauberbischofSheim der
Bezug von Milch auS einem durchseuchten HauS als Ursache der
Weiterverbreituug erkannt wird, was höchst wahrscheinlich ist, wie
überhaupt nicht genug davor gewarnt werden kann , Milch dem
Eindringen von KranlheitSstoffen jeglicher Art auszusetzen und
solche aus infizirten Häusern zu beziehen .

Eine andere Krankheitsgruppe , von der Erkrankungen und
Todesfälle eine bemerkenswerrbe Steigerung in der Berichts¬
periode erkennen lasse», find die diphtherischen Prozesse ,
sowohl in Gestalt der Rachendiphtherie als auch des
KehlkopfcroupS . Dir Jahreszeit de» EinschließenS in
dumpfe , überhitzte , nicht unterkellerte Zimmer bei der Landbe¬
völkerung diSPouirt in Folge dessen entschieden zu HalSaffektivnen
und findet dann die spezifische DiphtheritiS ihren fruchtbaren
Nährboden. Besondere Verbreitung fand die Krankheit in den
Bezirken Ueberlingen (102 Erkrankungen mit 10 Todesfällen ),
Stockach , Engen, dann Villingen und Triberg , Lörrach , Offen¬
burg . Wolfach. Bruchsal, Tauderbischofshei« und Buchen. Doch
ist in allen diesen Bezirken die Sterblichkeit keine übermäßige und
die ErkrankungSform vielfach eine leichte gewesen. Die Todes¬
fälle an Kehlkopfcroup treten vorzugsweise in den Städten auf
nnd verlaufen, trotz rascher ärztlicher Hilfe, Tracheotomie u. s. w.
meist tödtlich .

Dir diesen KrankheitSzuständeunahe verwandte Hauterkrankung,
der Scharlach , tritt immer mehr in Hintergrund , offenbar in
dem Maße , al» die Bevölkerung durchseucht wurde. Ja der
ganzen oberen LandeSgegend , bi» in die Gegend von Baden und
Rastatt sind nur 13 Todesfälle an dieser Kinderkrankheit ver¬
zeichnet » von epidemischem Auftreten kann nur in der Gegend
von Waldshut und Schwetzingen , sowie i» dem Bezirke Baden
gesprochen werden . Von der Murg abwärts kam die Krankheit
häufiger vor , so immer noch , nach bald vierjähriger Dauer der

Epidemie in der Stadt Karlsruhe , dann in Breiten , Mannheim
und Mosbach . Ja letztgenanntem Bezirke , sowie Buchen ist die
Zahl der Todesfälle die größte im Lande und trat in einzelne »
Ortschaften die Seuche ziemlich ernst auf , ähnlich auch ia dem
Bezirke Wertheim.

Die zu Anfang deS JahreS so ausgedehnt verbreiteten Mas er»
find oberhalb Karlsruhe fast ganz erloschen, 9 Todesfälle sind in
der ganzcu oberen LandeSgegend za verzeichnen. Nur in Lörrach
kann von größerer Verbreitung gesprochen werden . Die Haupt-
Verbreitung hatte diese Krankheit in der BerichtSperiode in dem
Kraichgau von Bruchsal bis Adel- Heim in den Bezirken Karls¬
ruhe. Bruchsal, Brette », Typingen, SinSheim , AdelSheim , in der
Stadt Bruchsal in ungewöhnlicher Ausdehnung und Gefährlichkeit.

Als Nachwehe der großen Verbreitung der Masern in den
ersten Vierteljahren tritt jetzt deren treuer Begleiter, der Keuch¬
husten , allenthalben ziemlich streng und in großen Zügen auf.
Die Zahl der daran Verstorbenen ist von 71 im ersten Quartal
auf 168 gestiegen . Die Hauptverbreitungsbezirke in der Berichts¬
periode waren : Konstanz bis WaldShut , dann die Baar , die
Bezirke deS Markgräfler Lande » nnd de» Breisgau S , Oberkirch,
Durlach und Pforzheim , vorzugsweise aber die ganze Gegend
von AdelSheim bis Wertheim; in letzterem Bezirk erkrankten in
Freudenberg von 385 Schulkindern 325 und starben 8 (6 im
dritten Quartal).

Die so wichtigen und bedeutungsvolle» fieberhaften Erkran¬
kungen im Gefolge der Wochenbett - Vorgänge haben
in den Monaten Oktober , November und Dezember eine ziem¬
lich unliebsame Steigerung erfahren. Die Zahl der angezeigten
Fälle ist die größte im Jahre 1884 ; erstes Quartal : 116 , zwei¬
tes : SI , drittes : 65 . viertes : 125. Die Zunahme erstreckt sich
ziemlich gleichmäßig über da » ganze Land ; die an einzelne »
Orten auffallend vermehrte Zahl der Erkrankungen deutet stetS
auf örtliche Ursachen , die in letzter Linie meist auf Nachlässigkeit
der Hebammen, Verbreitung von Krankheitsstoffen durch letztere ,
manchmal auch durch Aerzte u. s. w . zurückgeführt werden können .
Erst wenn daS Publikum » durchdrungen von der Ueberzeugung,
daß das Puerperalfieber eine vermeidbare und vernichtungsfähige
Krankheit ist, sich selbst eifrig bemüht , Reinlichkeit und gesundes
Verhalten zu beobachten und die nöthigen Hilfsorgane in dieser
Richtung kontrolirt, wird eine dauernde Verminderung derartiger
Erkrankungen erzielt werden können ; die geringe Anzahl der letz¬
teren in den Städten , trotz des oft größeren ZusammenwohnenS
von Menschen , beweist, daß eine gewisse Intelligenz der Bevölke¬
rung und stete Kontrole der Hebammen hier mehr Garantie
bietet als aus dem Lande . Im Bezirk Heidelberg bat eine kleine
Epidemie , von deren Verbreitung die Hebammen theilweise nicht
ganz freizusprechen waren, 6 Opfer gefordert; sie erlosch sofort,
als ernstere Maßregeln ergriffen wurden; auch in dem Bezirk
TauberbischofSheim wird überNachlässigkeit einer Hebamme geklagt
(7 Erkrankungen und 3 Todesfälle io dem Bezirk ) ; in den Bezirken
Offenburg und Lahr sind gleichfalls je 5 Todesfälle gemeldet.

Die in diesen Fällen so wichtige Anzeigepflicht jeder einzelnen
Erkrankung wird nicht immer streng beobachtet .
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Ueberling. 26,709 134 52 17 2 1 9
Pfullendrf . 9,603 51 22 3 —— — —— — — — —
Meßkirch 14,697 101 44 7
Stockach 19,968 134 46 20 - 1 —— 1 8 2 ——
Engen 21,197 136 41 14— 3 1 — 1 4 1 i —

Konstanz 39,190 196 73 25 —— 2 — — 5 2 — —
Bonndorf 17,189 112 21 19—— I — — 1 6 — —
St - Blasien 10,238 53 19 2 —— 2 — — — — — 1
Waldshut 34,828 174 36 13— — 4 — — — 1— 1
Säckingen 18,058 88 31 5 — — — - 1 — — 4 1
Donauesch . 25,457 140 54 15— — 5 — — 1 1 — 2
Villingen 24,598 135 43 ii — — 7 — 2 3 2 — —

Triberg 20,559 139 32 28 — — — — 23 16 — 1 —

Schönau 14,145 75 12 8 — — — — — 2 — I —

Schopfhm . 20,105 103 22 15— — 9 — 2 — 4 — —

Lörrach 35,932 158 34 30 — 3 — — I 10 6 — 1
Müüheim 22,226 121 31 28— _ 14— 1 1 1 — 1
Staufen 19,523 91 21 12 — — — — — 3 I — 2
Breisach 20,496 80 20 10— — 6 — — 1 — —

Freiburg 65,115 326 78 32— — 4 — 1 8 — 1 —

Neustadt 15,556 76 18 8 — — — — — 1 — — —

Waldkirch 20,785 120 24 21— — — — 1 6 2 1 1
Emmendg. 46,502 255 60 45 — — 17— 6 3 6 — 1
Ettenheim 18,649 95 35 10— — — — 1 6 — — 2
Offenburg 51,313 271 80 28 — 2 — — 4 1 — I 5
Kehl 26,757 114 29 17— — — — 2 4 — —

Oberkirch 17,916 108 55 1 — — 4 — 2 3 — — 1
Wolfach 24,617 155 45 21— — 5 — 4 3 6 — 1
Lahr 34,466 185 58 16— — — — 1 2 S — 5
Achern 22,510 116 42 3 — — — _ 2 — — 1 —

Bühl 29,237 — — — — — —
Baden 24,18! 146 45 20— _ _ _ 4 — — 2 1
Rastatt 58,596 325 120 41 — _ _ _ I 2 V 1 4
Ettlingen 21,524 170 70 22 _ — _ 1 2 4 3 —
Karlsruhe 83,792 500 186 56 — 2 4 _ 4 2 9 2 6
Durlach 30,857 180 66 23 — 17 — 3 — 3 — 1
Pforzheim 55,003 197 71 27 — 6 — 4 5 1 2
Brette » 24,074 130 35 31— 8 — — — — — — 2
Bruchsal 57,286 434 163 94 — 46 5 i — 3 7 2 1
Schwetzg. 31,728 183 82 24 — 2 4 — — 1
Mannheim 73,362 404 172 40 - _ 7 i 1 1 3 2 1
Weinheim 19022 118 48 16— — — — 1 I — —- —
Heidelberg 68,954 450 156 58 _ — 14— 4 1 10 1 8
Wicsloch 20,68! 128 56 16 — — 1 — — 4 — — 1
Evpingen 18,049 101 36 1? — 6 1 — 2 — 2 — 1
SinSheim 35,691 184 60 29— — — — 3 5 3 1 —
Eberbach 14,881 78 34 5 —— —_ — — — 2
MoSbach 31,752 168 89 14 —— 1_ 2 3 — 7 S
AdelSheim 15,254 80 24 15 7 5 — 2 1 1
Buchen 28,84! 151 27 37 _ 1 I _ — 11 — 7 3
Tauberbsch 47054 29S 97 44— 1» 3 10 8 S
Werlheim 20,909 95 31 14 - — 2 — 4 6 1

Summa 1,570,1898,5742,7961137—77168 2 8915012643 64
I . Quart . 8,5702.3751132—59 71 61 1221004! 52

H. » 8.6412,5161094 i 61 85 5k 84 824844
III . „ 9,6054,443 959 1b107—71102 844k 36
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Konstanz 13354 241 4 3 — — 1 — — 1 — — — — _ 1,2
Villingen 5908 36 13 2 — — 1 - 1 — — — — 6,o7.7 7„
Lörrach 6728 33 5 10 — 1 — — 1 2 3 — i 4„ 4,2 4, . 4,3
Freiburg 36380 >204 53 18— — 4 — 1 5 — — —> 6,2 6,«
Offenburg 7179 26 6 4 — — — — 1 — — — — ,5,. 5,2
Lahr 9399 49 11 3 3 6,76„ 6 .4
Baden 11927 69 17 8 — — — — 1 — — 2 — 5,76,2
Rastatt 12356 53 1b 16 1 3„ 3,8 3,247°
Ettlingen 5604 35 17 2 — — - , — 1 —- 1 — 6„ 6,4
Karlsruhe 50904, 269 79 24 — — — — 3 1 7 — 3 4/s 5„ 5,2
Durlach 7319 30 6 1 — 5,«6,s 6,2
Pforzheim 24037 128 41 20 — — — — — 4 3 — 1 5„ 6,710,°5 »
Bruchsal 11370 98 29 32 — 27 1 — — — 2 — 4,46,«
Schwetzin -

gen 4639 23 6 4 — — — — — 6^ 2„ 7,2 4«
Mannheim53454 254 104 25 — 5 — — 1 2 2 — 5^ 6,, 6,44^
Weinheim 7161 42 12 5 1 5,z 5,5 6„
Heidelberg24406 157 43 14 — — 10 — 2 — 2 — — 6,27„ 7,g !6,4
Eberbach 4830 24 12 3 6,45,5 8,4 4^
Wertheim 4568 22 7 5 — — — — — 2 — — 5« 5,o 5 .24,8

391SS3 157614801991 - 28 22 — 11 15 22 4 9 s,«6,2 6,2 5,2
I. Quartal 1642402 2441 - 1b 15 6 16 26 17 4 8

ll . 1747487 194 - 6 13 — 15 18 16 6 6
lll . „ 1907122411451 - — 21 1 1419 10 6 6 !

Verschiedenes .
— WieSbnde « , 4. Febr . (Bon einem entsetzlichen

Unglücke ) wurde am Montag die Familie deS Baritonisten
Philip pi betroffen. Dieselbe bewohnt eine außerhalb deS
Stadtbezirks in der Bierstadter Gemarkung belesene Villa , zu
deren Bewachung unlängst eine große Dogge angefchafft wurde.
Während bisher an dem Thiere keinerlei verdächtige Anzeichen
beobachtet wurde» , fiel der starke Hund am Montag Mittag
plötzlich über die in der Küche beschäftigte Gattin und die Tochter
Philivpi'S her und brachte namentlich der letztem, welche sich zur
Flucht gewandt hatte, mehrere furchtbare Fleischwunden bei. Die
junge Dame schwebt in Lebensgefahr. Einige Arbeiter , die auf
das Hilfegeschrei herbeieilten , tödteten daS Thier mit Keulen-
schlügen . Ob der Hund von Tollwuth befallen war . wird erst
durch die Untersuchung festgestellt werden können. Philippi ist
eine» der älteste » und verdienstvollsten Mitglieder deS hiesigen
HoftheaterS . Der schreckliche UnglückSfall , von dem seine Familie
betroffen wurde, begegnet in allen Kreisen der herzlichste» Theil -
nahme.

— Speier , 3 . Febr . (Gedenktafel .) Wie der »Fränk
Kur . " erfährt , hat sich hier ein Konnte gebildet , welche» beab¬
sichtigt » am GeburtShause des berühmten Malers Anselm
Feuerbach daselbst eine auS Marmor künstlerisch gefertigte
Gedenktafel anbringen zu lassen. Bekanntlich wurde der Künst¬
ler am 21 . September 1829 zu Speier als der Sohn de»
dortigen LicealprofessorS und Archäologen Josef Anselm v . Feuer¬
bach geboren.

— (Das Andenken an Börne ) soll ia seiner Vaterstadt
Frankfurt dadurch geehrt werden , daß der Name der seitherigen
Judengasse in Börne - Straße und der deS JadenmarkteS in
Börne-Platz umgeändert werden soll.

DaS zweite Heft de» Jahrgangs 1885 von » Unsere Zeit .
Deutsche Revue der Gegenwart" , herauSgegeben von Rudolf v .
Gottschall (Verlag von F . A . BrockhauS in Leipzig) , beginnt mit
einem größer« Effay über „Die Insel Neu-Guinea und ihre Be¬
wohner" . Die Gründung einer deutschen Kolonie im Nordosten
von Neu -Guinea hat die allgemeine Aufmerksamkeit auf diese
Insel gelenkt , und eS ist ein Verdienst der Zeitschrift , ihren Lesern
so rasch einen gründlich orientirendeo Artikel über die dieselbe
vorzusühren . Der Schluß der Novelle »Die komme terriblo "

von Maria Stielow zeugt von einem markigen DarstellungS -
talent und einer beachtenswertheu satirischen Ader. Mit dem
Aufsatz „Die Krisis in Belgien" von K . Theodor Wenzelburger
beginnt eine jener zeitgeschichtlichenDarstellungen, welche » Unsere
Zeit " stet» mit Vorliebe gepflegt hat und die ihr ganz speziellen ,
unbestrittenen Werth verleihen . Ja der militärischen Charakter-
skizze „ General Ducrot * von Hauptamt»» Zrraia wird dieser
französische Offizier gegen den Vorwurf emeS Bruchs de» Ehren¬
wortes vertheidigt. Die Fortsetzung der geistvollen „Dramatnr-
gischen Rückblicke" von Heinrich Bulthaupt beschäftigt sich vor¬
nehmlich mit den Meiningern und ihrer Bedeutung für die Bühne
der Gegenwart . Außerdem bringt daS Heft den Schluß deS
Artikel» von Gustav DierckS »Die Musik ia Spanien" , einen
literarischen Effay von E . Eisenhart über »Franz von Kobell",
den bayrischen Dialektdichter , und eine „Politische Revue".

Frnnkreich 1« Wort und Bild . Seine Geschichte , Geo¬
graphie , Verwaltung , Handel, Industrie , Produktion . geschildert
von Friedrich von Hellwal ». Mit 455 Illustrationen.
Ja etwa 50 Heften ä 75 Pf . Leipzig, Schmidt ». Günther .
10.—12. Heft . — In diesen Heftm folgt die Fortsetzung der
Schilderung der Normandie, besonder- interessant und anziehend
beschreibt ua» der Verfasser daS Leben in den vielbesuchten See¬
bädern Troavill« , Dieppe , Eiretat . daS Treiben in den Hafen¬
städten Le Hävre und Honfleur, dann die an schönet» Banwerkea
so reiche Stadt Rom» mit ihrer herrlichen Kakhednüe » dem PalaiS
de Justice und - dem alten Thurm mit der großemUhr u. s. w.
Sodann beginnt die Schilderung der kleine » Provinzen Picardie,
ArtoiS und Französisch Flandern , « ober wir zmrächst nach der
Festung Ha« geführt werden , die durch dir Gefangenschaft Na¬
poleon lll - merkwürdig geworden ist. Interessante Orte sind
ferner Amiens mit seiner berühmten Kathedrale— hier predigte
zuerst der bekannte Einsiedler Peter van AmienL den ersten Krroz-
zng —» dann die lebhafte Hafenstadt Loulogne mit ihrem von
Engländern viel besuchten Seebade. Hier ia der Nähe stieg am
6. August 1840 der damalige Prior Napoleon an da» Land, um
sich al» Kaiser anSrnfen zu lassen, welcher Versuch, wie bekannt,
mit seiner Verhaftung endigte.

Verantwortlicher R -dalteur : Karl L r » st in Karlsruhe .



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

^ Hamburg , 4 . Febr . ( Die außerordentliche
Generalversammlung der Packet - Schifffahrt »
Gesellschaft ) nahm mit 3197 «egen 529 Stimmen den neuen
Statutentwurf an. Oswald erkiirte , wem, auch eine Dividende
nicht wahrscheinlich sei , könne doch bei der New-Aorker Linie ein
Ueberschoß kovstatirt « erden . Die Westindische Linie habe sich
ebmso gehalten wie im vorigen Jahre . Man dürfe darauf rech¬
nen , daß die Bilanz beträchtliche Abschreibungen aufweise , die
den vorjährigen nahezu gleichkämen .

Pari » , 5. Febr . WocheuauSweiS der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 29 . Januar . Aktiva :
Baarbestand in Gold -j- 2,190,000 Fr . . Baarbestand in Silber
-l- 2.088,000 Fr .. Portefeuille — 58,238,000 Fr ., Vorschüsse auf
Barren - l- 2,096,000 Fr . Passiva : Banknoteuumlf. -l- 7,482 .000
Kr. , laufende Rechnungen der Privaten — 22,466,000 Fr . » Gut¬
haben deS Staatsschatzes — 20,687,000 Fr . ZinS- und DiSconto-
erträge 756,000 Fr ., Verhältniß des NotennmlaufS zum Baar -
vorrath 68,03.

London . 5. Febr . WochenauSweiS der englischen Bank
argen den ÄuSweiS vom 29. Januar .
Totalreserve . . . . 13,986,000Pf . St . , -j- 48.000 Pf . St .

Noteuumlauf . . .
Baarvorrath . . . .
Portefeuille . . . .
Privatguthaben . . .
Staatsschatz- Guthaben
Notenreserve . . . .
RegierungSsicherheit

24,310,000Pf . St . , -s- 284.000 Pf . St .
22.546 .000 Pf . St . » -s- 302,000Pf . St .
20,593,000Pf . St . » — 549,000Pf . St .
22,941.000 Pf . St .. - 1,681,000Pf . St .
7,118,000Pf . St . , -j- 1,125,000Pf . St .

13,052,000Pf . St ., -s- 188,000Pf . St .
13,654,000 Pf . St . . — 1,000Pf . St .

Prozen
'
tverhältniß der Reserve zu den Passiven 46V« Proz .

gegen 45V« Pro », in voriger Woche . — Clearioghouse-Umsatz 134
Mill . , gegen die entsprechende Woche deS Vorjahres 15 Million
Zunahme.

verlnosun ». Stadt Madrid 100 Fr . - Loose vom
Jahre 1868 . Ziehung am 24. Januar . Aoszahlnng am 1 .
Juli 1885 . Hauptpreise : Nr . 198078 a 100,000 Frc « . Nr . 294113
368735 » 1000 Frcs . Nr . 150710 184564 276110 359694 361993
409913 a 500 Frc « . Nr . 13273 44829 46533 86666 148831
164699 206385 217101 237329 416907 a 300 Frc » . Nr . I07S0
14566 70115 82598 88598 88860 133128 143936 159927 171725
207813 231766 247475 251271 290511 298440 320375 322083
351130 405664 420797 a 200 Frc » .

Köln , 5. Febr . Weizen tooo hiesiger 17.— , looo fremder
17.20 » Per März 17.30 . per Mai 17.80. Roggen 'o« , hiesiger
15 .— . per Mit » 14.50 , per Mai 14 .80. Rüböl lovv mit
Faß 28 .— . der Mai 27 .60. Hafer Ivos hiesiger 14 .50 .

« remen . 5. Febr . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white I«» 6 .80 , per Mär , 6 .85 , per April 6 .S0. per Mai
7 .05, per August-Dez . 7 .45. Fest. Amenk. Schweineschmalz Wilcor
nicht verzollt 38 .

Pari « . 5. Febr . Rüböl per Febr . 65 .50, per März 66 —
per März -Juni 66 .70, per Mai -August 67 .70. Fest. — Svi -

'
ritu» per Febr 46.70, per Mai -Aug. 47K0. Fest. — Zucker
weißer . diSp . Nr . 3. per Febr . 41 .10, per Mai -August 42 70 . Still
— Mehl . 9 Marken , per Febr . 46 .50, per März 46 . 70. per
März -Juni 47 .20, per Mai - Aug . 48 —. Fest. — Weizen
per Febr . 21 .40, per März . 21 .60, per März - Juni 22 20. per
Mai -Aug . 22 .50 . Fest. — Roggen per Febr . 16 .40, per
Mär , 16.40, per März -Juni 16 .70, per Mai .-Aug 17.- . Be -
hauptet. — Talg , disponibel 78 .— . — Wetter : schön.

Antwerpen , 5. Febr . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Raffinirt . Type weiß , disp . 17V«- Still .

New - Aork , 4. Febr . (Schlußkurse.) Petroleum in New»
Aork 7Va , dto. in Philadelphia 7V« . Mehl S.25, Rother Winter »
weizen 0 .92 , Mais (old mixed) 51 . Havanna - Zucker 4.85,
Kaffee , Rio good fair 9.30 , Schmal , (Wilcox) 7 .60, Speck 7V«,
Getreidefracht nach Liverpool 4V«.

Baumwoll - Zufuhr 16,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
2000 B .» dto . nach dem Sontineut — B .

frankfurter Kurse vom 5 . Februar 1885 .
- - IS Rmk.. 1 »uldtN s . W. --

3 Rmt., 7 Gulden Md. und Holland.
S Rml., I Franc --- so Pfg .

Lira 80 Psg., I Pfd. --- 20 Rml., I Dollar t Rml. SS P
rub«l - - » »ml. so Pf, ., I Mark Bank» --- I Rme . 50 ?

GtaatSpapiere .
)bligat. st. 99V-Badeu SV, Obligat .

I 4
'

M . 103V
Bayer » 4 Obligat . M . 104
Destschl. 4 Reichsanl .M . 104V»
Preußm 4V, V, Tons. M . 104' /-,

. 4' /» TousolS M . 104' /i«
Wtvg . 4V, Obl . V.78/79M . I»6

. 4 Obl . v. 75/80 M . 104' /«
Oesterreich 4 Goldreote st. 88V, ,

. 4V, Silben , fl. 69V«

. 4V. Papien . st. —
„ 5PaPien .v.1881 81 ' /«

Ungar» 4 Goldrente fl. 81V,
Italien 5 Reute Fr . 98V,«
Rumänien 6 Oblig . M . 104
Rußland 5 Obl . v. 1862 ^ 9SV„

. 5 Obl . v. 1877 M . 9s
, 5ll . Orientanl .PR . 65' /«
. 4 Tons. v . 1880 R . 83» /,«

Snbim 5 Toldrente 85V»
Schweb. 4 in Mk. 100" /,»

Span . 4 AuSländ. Rente
Schw .4V,Beru v . 1877 F .

„ 4°/, Bern 1880 F .
Egypten 4 Unis . Obligat .

Ba » k-Aktte «.
4^ DeutscheR.- BankM .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 DiSc .-Kommand. Thlr .
5 Frankf .BankvereinTblr .
5 Oest . Kreditanstalt fl.
4 Rhein . KreditbankThlr .
5D . Effekt -u.Wechsel-Bk.

40"/, eiubezahlt Thlr .
Eiseubahn-Aktieu .

4 Heidelberg-SpeynThlr .
4 Heff.Ludw .-Bahu Thlr .
4 Meckl .Friedr .-Frauz M .
4' /, Pfälz . Maxbahn fl.
4Pfäl » . Nordbahn
Elisabeth Pr .- Akt.

4 Gotthardbahn Fr . IllV «
5 Böhm . West-Bahn fl. 251
5 Gal . Karl -Ludw .-B . st. —
5 Oest.Franz -St . - Bahnfl . —
5 Oest. Süd -Lombard fl. 119V«
5 Oest . Nordwest st. 147V»
5 . „ lüt . v . y . 160V,
5 Rudolf st . 153V,

Eisenbahn- Prioritäten
4 Elisabethsteuerfrei fl. 98V,
5 Mähr . Greoz -Bahn st. 73
5 Oest- Nordwest- Gold -

Obl . M . 105V»
5 Oest. Nord « , lüt . 4.. fl. 95V,
5 Oest. Nordw . 1-it . ö . st. 85V,
4 Vorarlberger fl. 74^»
3 Raab -Oedenb.Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67V„
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 96 '/,
6 Atlantic L Pacific 1V.V .

i . bl . rckz . -
6 Buffalo N . - N- L Phil . I.»1.97' /,

6 Southern Pacific of Cal . ILl .93V,
5 Gotthard IV Ser . Fr . 108V,
4 . ^ .. 99» /, .
4 Schwerz. Central 100V,
5 Süd -Lomb . Prior , fl. 104V„
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 62»/„
5 Oest . StaatSb .-Prior .fl. >06
3 dto . 1- VIIl k . Fr . 80V, ,
3 Livor. Int . 6 , V1 u. v 2Fr . 64
5 ToScan . Central Fr . 100V,
5Westsicil .Eisb.1880ftfr.Fr . 104V,

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr . —
5 Preuß .Tent .-Äod .-Tred .

verl. ä 110 M . —
4 dto „ ä 100 M . 101
4V,Oest.B .-Trd .-« nst . fl. 102
5 Ruff . Bod .-Tred . S .R . 95V,
4V» Süd -Bod .-Tr -Pfdb . 101' /,

PerztnSliche Loose .
3V,Töln - Mind .Thlr . 100 125' /, ,
4 Bayrische „ 100 134V»
4 Badische . 100 131Vs

4Mein .Pr -Pfdd .Thlr .100
3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v. 1854fl. 250
5 . V. 1860 , 500
4Raab -GrazerThlr . ' 100

11SV.
125V-
113V,
120V,
95V,4Raav -GrazerLH1r. ' 100 95Vs

UnverzinSlicheLoosepr.Stück
Badisch« fl . 35-Loose —.—
Äraunschw.Thlr .20-Loose 97 .40
Oest . fl .100-Loosev . 1864 303 .80
Öesterr .Kreditloosefl.100

von 1858 304 .40
Ungar .StaatSloosefl .100 223 .75
AuSbacherfl. 7-Loose 28 90
Augsburger ff. 7-Loose 27 .40
Freiburger Fr .15-Loose 24 .70
MailänderFr . lO-Loose 14.90
Meiningerfl .7-Loose 25.
Schweb. Thlr -10-Loose 61 .60

Wechsel «nd Sorte « .
Paris kur, Fr . 100 80 .90
Wien kur, fl. 100 165 .45
Amsterdam kur, fl .100 169 .50
London kurz 1 Pf . St . 20.48

Dollars in Gold 4.17—21
SO Fr .-St . 16 .18- 22

ovreignS 20.37—42
bligatione« «nd Industrie -

Aktie».
4KarlSruherObl . v . 187S 102 V,
4 Mannheimer Obl . 101V ,
4Fceiburg „ 102
4 Konstanter - 101Vr
Ettlinger Spinnerei o .ZS. 13»
Karlsruh .Maschiueuf.dto . 140

Zuckers., ohne ZS. 81 ' /,
3°/oDeutsch .Phöa .20VoEz . —
4 Rh . Hypoth .-B aak 50°/

Th?. 172
138V,

105V,

bez .
5 WesteregelaAlkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp . Anl. der Oest . Alpin

MvntgS 90V,
Reichsbank DiScoot 4°/»
Franks. Bank . DiScout 4V,
Tendenz : —.

L .839. Nr . 79 . Gemeinde Lützelsachsen , Amtsgerichtsbezirks Weinhei « .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

> pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder UnterpfandSbüchern der
Gemeinde Lützelsachsen » AmtsgerichtSbeztrkS Weiuheim ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .Bl . S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Gesetze«- u . Verordn .-Bl . S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei
dem unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20
der Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . Verord.Bl . 1874 S . 44)
vorgeschnebenen Formen uachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf daS Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben » und zwar bei Vermeidung de-
RechtSnachtheilS , daß die

innerhalb sechs Monaten
« ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Lützelsachsen» den 4 . Februar 1885 .
DaS Gewäbr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär:

Klo br . Krafft .
ö .838 . Nr . 56 . Gemeinde Sandweier . Amtsgericht Baden .

Öeffentliche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Sandweier betr.
Auf Grund deS Gesetze« vom 5. Juni 1860 , Reg -Blatt 1860 , Nr . 30 ,

und vom 28. Januar 1874 , sowie der Bollzugsverordnung vom 31 . Januar
1874 » Ges.-Blatt 1874 , Nr . 5 , werden alle diejenigen Gläubiger , zu deren
Gunsten in den Grund - und UnterpfandSbüchern der Gemeinde Sandweier
Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten schon länger als dreißig Jahre
eingeschrieben sind » hiermit aufgefordert .

binnen sechs Monaten ,
im Falle sie »och Ansprüche an dem Fortbestehen dieser Einträge haben sollten ,
Erneuerung derselben unter Beobachtung der in 8 20 der Bollzugsverordnung
vom 31 . Januar 1874 vorgeschriebenen Formen uachzusuchen, bei Vermeidung
de« RechtSnachtheilS, daß die binnen sechs Monaten nicht erneuerten Einträge
gestrichen werden .

DaS Berzeichniß der in den Grund - und UnterpfandSbüchern der Ge¬
meinde Sandweier vorhandenen, über dreißig Jahre alten Einträge liegt in
dem RathhauS dabier zur Einsicht auf.

Sandweier » den 31 . Januar 1885 .
Da « Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär:

Kinz , Bürgermeister . Schulz , Rarhschreiber .

! seiner Zahlungsunfähigkeit die Eröff-
j nung des Konkursverfahrens beantragt
! hat , heute am 4 . Februar 1885 , Nach¬
mittags ' /,5 Uhr, daS Konkursverfahren
eröffnet .

Der GeschäftSagent Heinrich Rauß -
wüller hier wird zum Konkursverwalter
ernannt.

KonkurSforderuogeu find bis zum 2.
März 1885 bei dem Gerichte anzu-
melden .

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eiueS anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
auSschuffeS und eintretenden Falls über
die in 8 120 der KonkurSorduung be-
zeichnrten Gegenstände auf

Montag den 23 . Februar 1885»
Vormittag « V>9 Uhr .

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Freitag de » 20 . März 1885 ,
Vormittag « V,9 Uhr »

vor dem Gr . Amtsgerichte Eppinge»
Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon-
kurSmaffe gehörige Sache in Besitz haben,
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder ^
zu leisten, auch die Verpflichtung aufer¬
legt, von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen » für welche sie au«
der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem KoukurSver-

Öeffentliche Zustellung .
L .820.2. Nr . 1061 . Konstanz . Die

Ehefrau deS Konstantin Hall , Josefine,
geb. Hauger von Mundelfingen , ver¬
treten durch RechtSaawalt Winterer ,
klagt gegen ihrenEhemann , dessen gegen¬
wärtiger Aufenthalt unbekannt ist. auf
Ausspruch der Ehescheidungwegen Ehe¬
bruch » . LebenSgesährlichkeit , harter Miß¬
handlung und grober Verunglimpfung ,
unter Verfüllung deS Beklagten in die
Kosten . und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung deS RechtL -
stroit» vor Großh . LandgerichtKonstanz
— Civilkammer 11 — auf

Donnerstag den 30 . April 1885 ,
Vormittags 8V, Uhr .

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenRechts¬
anwalt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz, den 30. Januar 1885 .
Gerichtsschreiber

de« Großh . had . Landgericht« :
Reichert .

llkonknr «vers «»re».
L .844 . Nr . 1358. Eppinge » . lieber

da« Vermögen deS Engelwirth « Karl
Schab von Sulzfeld wird, da der Äe-
mrinschuldner »Mer Vorlage de« Ver¬
zeichnisse « seiner Gläubiger und einer
Uebe»sicht seiner VermögenSmaffewegen

Walter bis zum 23. Februar 1885
Anzeige zu machen .

Auf Antrag des Gemeinschuldner»
wird mit dem allgemeinen PrüfungS -
termin ein Vergleichstermin verbunden.

Der Vergleichsvorschlag ist auf der
Gerichtsschreiberei zur Einsicht der Be¬
theiligten medergelegt.

Eppingen . den 4. Februar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichlsschreiber:
Beck.

Koalursverfahrru.
L .840 . Nr . 1966 . Schwetzingen .

Gegen Händler Heinrich Neithinger
in Schwetzingen wurde heute Abend 5
Uhr von Großh . Amtsgericht Hierselbst
das Konkursverfahren eröffnet .

Gr . Herr Gerichtsnotar a . D . Bekk
hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Zur Berathung und Beschlußfassung
über die Wahl deS definitiven Konkurs¬
verwalters und der Mitglieder des Gläu -
bigerauSschuffeS , sowie die Anfechtung
einer am 30. Januar vollzogenenPfän¬
dung ist Termin auf :

Montag den 2 . März 1885»
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt und werden zu demselben
sämmtliche Gläubiger deS Geweinschuld-
ners mit dem Anfügen geladen , daß die
nicht erschienenen Gläubiger an die Be¬
schlüsse gebunden sind .

Alle Diejenigen, welche Ansprüche an
die Masse als Konkursgläubiger machen
wollen , werden hiermit ausgefordert,
ihre Ansprüche bis zum 23 . Februar
dr . Js . dahier entweder schriftlich oder
mündlich zu Protokoll des Gerichts -
schreiberS anzumelde» .

Die Anmeldungen, denen die urkund¬
lichen Beweisstücke in Original oder Ab¬
schrift beuufügen find , haben die An¬
gabe des Betrages und Gründe - der
Forderung , sowie deS beanspruchtenVor¬
rechtes zu enthalten.

Die Gläubiger , deren Anmeldung nach
Ablauf obiger Frist einkommt , haben die
Kosten deS besonderen PrüsungsterminS
zu tragen .

Zur Prüfung der Anmeldungen ist
Termin auf :

Montag den 2 . März 1885 ,
Vormittags 9 Uhr .

vor Großh . Amtsgericht Schwetzingen
bestimmt und werden in solchen sämmt¬
liche Gläubiger mit dem Aafügen vor-
geladen , daß die bis dahin emgekom-
menen Anmeldungen zur Einsicht auf
der GerichtSschreiberei niedergelegt sind
und die Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen stattfindet, wenngleich die be¬
treffenden Gläubiger im Termine aus -
bleiben .

Zugleich wird allen Personen , welche
eine zur KonkursmassegehörigeSache im
Besitz haben oderzur Konkursmasseetwas
schuldig sind , oufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen . für welche sie
auS her Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon-
kurSverwalter, Hrn - GerichtSnotar a . D .
Bekk dahier , bis zum 23. Februar
Anzeige zu machen , bei Vermeiden deS
Er >atzeS für allen au« der Unterlassung
oderVerzögerung der Anzeige entstehen¬
den Schaden .

Schwetzingen . den 3 . Februar 1885 .
Der GerichtSschrciber

deS Großh . bad . Amtsgericht- :
Sanier .

Ha»del«regikereiutrSgr.
L.707. Mannheim . In daS Han¬

delsregister wurde eingetragen:
1 . O .Z . 160 deS Firm -Reg . Bd . III

Firma : „ Albert Lewison " in
Mannheim . Inhaber : Abraham
Albert Lewison , Kaufmann und
Fabrikant aus Posen, wohnhaft in
Mannheim .

2 . O .Z . 89 de« Firm .Reg . Bd . III
zur Firma „Adolph Lütgens "
in Mannheim :

Der zwischen Adolph LütgenS
und Katharina Ritscher am 21.
Oktober 1884 zu Mannheim er¬
richtete Ehevenrag bestimmt im
ersten Artikel : AlS Gemeinschafts¬
art wählen die Verlobte« da» Ge-
ding deS Ausschlusses der fahren¬
den Habe aus der Gütergemein¬
schaft nach den Bestimmungen in
den Landrechtssätzen 1500— 1504.
Es wirft hiernach jeder Theil nur
100 M . — Einhundert Mark —
au Geld in die Gütergemeinschaft
ein und schließt alles übrige, jetzige
und künftige , aktive und passive ,
fahrende wie liegende Einbringen
von der Gütergemeinschaft auS,
so daß diese einstenS in den von
Heiden zusammen eiugeworfenen
zweihundertMark und m der Er¬
rungenschaft besteht.

3. O .Z . 161 des Firm .Reg . Bd . III
Firma : „Georg Eisenhuth " in
Mannheim . Inhaber Georg Adam
Eisenhuth, Mechaniker in Mann¬
heim .

Der zwischen diesem und Mag - !
dalena Kürschner am 14. Oktober^
1876 zu Mannheim errichtete Ehe-
verlrag bestimmt in 8 1 : Ein jeder !
Theil der Verlobten wirft von sei¬
ner fahrenden Habe 50 M . » sage :
fünfzig Mark , in dir Güterge¬
meinschaft , wodurch gemäß L.R .S .
1500 die gcsammle gegenwärtige
und künftige fahrende Habe der¬
selben fammt allen etwa darauf
haftenden Schulden von der Ge¬
meinschaft auSgeichloffen und vor»!
behalten ist . !

4. O .Z . 197 des Ges.Reg . Bd . III
zur Firma „ Ludwigshafener
Guanolager - Gesellschaft C.
v . Toussaint u. Cie .

" in Mann¬
heim als Zweigniederlassung mit
Hauptsitz n Ludw .gshafen a/Rh ein:

Der Theiltzaber Karl » . Taus
saint ist unter'm 20. Juli 1884
durch Tod aus der Gesellschaft
ausaeschieden ; dageam ist gleich¬
zeitig Kaufmann Alexander von
Touffaiat , wohnhaft in Mann¬
heim , als zur F -rmenzeichnung
gleichberechtigter Theühabrr in die
Gesellschaft eiugerreten .

5 . Ord Z 93 des Ges.Reg . Bd . IV
Firma : „ Gebrüder Velten " in
Mannheim . — Die Gesellschafter
find : 1 . Wilhelm Vellen, HandelS-

' gäctner aus Speyer , wohnhaft in
Mannheim , und 2 . Jasef Velten,
Kaufmann auS Speyer , wohnhaft
in Mannheim . Die Gesellschaft
hat unterm 15. Januar 1885 be-
gonuen und ist ein jeder der beiden !
Theühaber berechtiat , die Firma
zu zeichnen und die Gesellschaft
zu vertreten.

Der zwischen Wilhelm Velteu
und Sophie Wilhelmine M -Uger
zu Speyer am 2 . Februar 1881
ernchreke Ehevertrag bestimmt un¬
ter Ziffer I : Während ihrer be¬
vorstehenden Ehe soll zwar die ge¬

setzliche Gütergemeinschaft unter
ihnen bestehen, diese jedoch insofern
auf die Errungenschaft beschränkt
bleiben , daß nach erfolgter Auf¬
lösung dersetbeu einem jeden Theil
nicht nur alle« unbewegliche , son¬
dern auch alle« bewegliche Ver¬
mögen , welche- er bei dem Ab¬
schlüsse ihrer Ehe besessen oder
während ihrer Verbindung mittelst
eines unentgeltlichen Rechtstitels ,
demnach durch Erbschaft, letztwil -
lige Verfügung oder Schenkung
erhallen haben wird , im voran»
wieder erstattet werde» muß und
nur dasjenige Vermöge», welche»
»lSdann weiter vorhanden ist, also
nach Abzug des beiderseitigen Ein¬
bringens als Errungenschaft er¬
scheint, zwischen demÜeberledeude»
und Len Erben des zuerst Verstor¬
benen zur Hälfte zu theiten bleibt.

Mannheim , den 23 . Januar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht I.

Ullrich .
Strafrechtspflege .

Laduuaeu.
M . 294 . 2 . Nr . 1738 . Freiburg .

Otto Heinrich van Gülpen , 20Jahre
alt , zuletzr hier , gebürtig vou Köln, u.
Franz Xaver Maier , 23 Jahre alt»
zuletzt vier» Schriftsetzer von Beruf ,
gebürtig von Zizenhausen , Sohn der
verstorbenen Watddurga Maier , « er¬
den beschuldigt , als Wehrpflichtige in
der Absichl , sich dem Eintritte in de«
Dienst deS stehenden HeereS oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubuiß
das Bunvesgebict verlassen oder »ach
erreichtem milnärpflichtigeu Alter sich
außerhalb deS Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu Huben, —

Vergehen gegen s 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Montag deu 16. März 1885»

Vormittags 8' /, Uhr ,
vor die 1 Strafkammer des Großh »
Landgerichts hier zur Hauptverhand -
tung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach S 472
derStrajprozeßordmmg von den Cioil -
vorsitzenden der Ersatzkommissiou zu
Köln , bezw . Stockach , über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Tharsacheu
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Fceibur» , den 20. Januar 1885 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

F . v . Berg .
M .255 .3 . Nr . 944 . Wolf ach . Der

29 Jahre alte , ledige Bäcker Gottfried
Wöyrle von Gutach , zuletzt daselbst
wohnhaft, wird beschuldig ! , als Wehr-
maou der Landwehr ohne Erlaubuiß
auSgewandert zu sein, —

Ü bertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freiiag deu 27 . März 1885 .
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Gr . Schöffengericht Wolfach
zur Haupiverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselb auf Grund der »ach 8 472 der
Strafprozeßoidriuo » von dem Königs.
Laudwehrdezuks-Kommando zu Offen¬
bar» ausgestellteu Erklärung verurtheilt
werden .

Wotsach , de» 30. Januar 1885 .
Hässig .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Druck aud 8erl «a der G . Br «» a ' sche, Hvfbochdrucke ei.
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